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neW Nur kein Phariſäerthum
ankrei s vei tſchland ſteigtaukreich geht bergab ohne Zweifel und Dentſchla4 de a g ohne Zweifel Aber man muß die Gründe für

r und für dieſe Erſcheinung nicht immer dort ſuchen wo ſie
gewöhnlich geſucht werden Manches was jenſeits der

s dogeſen als Beweis des moraliſchen und materiellen Verfalls
ansnimmt hat ſein Gegenſtück auch bei uns und wirkt

zetzdem nicht als Element der Zerſetzung Manches wieder
i u bei uns als Mittel der Förderung von innen heraus als

l ggöner Ruhmestitel unſeres aufſtrebenden Volksthums erſcheint
wen ſt auch in Frankreich nicht abhanden gekommen und vermag
266 leichwohl nicht den zum Abgrund ziehenden Mächten Wider

81 ſand zu leiſtenDie Bevölkerung Frankreichs iſt aus oft n
i ſtationär das Zweikinderſyſtem herrſcht beinahe unumſchränkt

erörterten Gründen

s n die dentſche Bevölkerung wächſt in anßerordentlichen Dimenſionen
b d ſeitdem die günſtige Lage des einheimiſchen Arbeitsmarktes

e de Tendenz zur Auswanderung bis beinahe auf den Nullpunkt
223 n hentzedriet hat Be d mee n e i n

inßen aufgehört hat i ie regelmäßige Zungahmede ſiſſeren Haben Million auf rund 800,000 Menſchen im Jahre
iöt c geſtiegen Aber das glänzende Bild hat auch ſeine Flecken
e Wir haben in Deutſchland ausgedehnte Landſchaften wo das

Zweikinderſyſtem gerade ſo wie in Frankreich herrſcht ſo in
h Weſtfalen und den angrenzenden Strichen Hannovers ſo in

n einem großen Theile Württembergs und wohl anch ſonſt noch

e e25 du Volksvermehrung als charakteriſtiſches Merkmal für das Vor

tod re h e e Ken e13150 geſundheit zu bezeichnen Wenn die ökonomiſe ſache3 mit ſich bringen daß das natürliche Wachsthum der Bevölkerung
wer abſchwillt ſo helfen die Säfte und Kräfte eines normalen

e d e e Zum28,206 dentſchen Volke gehören ohne Rückſicht auf die Staatsgrenzen
e auch unſere Brüder in Oeſterreich Kaum irgendwo in der

on 8 53110 906 I Welt iſt nun aber die bänerliche Bevölkerung dies gerühmte

I W t T gerühmte ne 2 renS I Organismus ſo ſtationär wie in den Alpenländern Jn Tiron hat man nicht das Zweikinderſyſtem ſolirern das Einkinder

x e en a nert und Kärnthen mag es damit nicht viel
effer

100,500 Die weitgreifenden Schlüſſe die nach der volkswirthſchaft
lichen Seite hin aus dieſen Thatſachen ſich ergeben laſſen wir

r I für heute ebenſo unberührt wie die letzten ökonomiſchen Trieb
tö8 196 kräfte aus denen der Vorgang ſich erklärt Nur dies wollten
119 90Bh e wir jetzt nämlich zu bedenken geben daß die
106,100 bloß Vergleichung der Volksvermehrung in zwei Ländern an
136,256 und für ſich nicht geſtattet Folgerungen auf den Grad der
4 Geſundheit und Kraft hüben und drüben zu ziehen Das
117 wo ganze Kapitel gehört in die lange Liſte der Fehler und Jrr

thümer zu denen die Statiſtik verführen kann wenn man vor
ihren Zahlen mehr Reſpekt hat als nöthig iſt und wenn man
das Knochengerüſt der Zahlen nicht mit lebendiger Musknlatur
mit Fleiſch und Blut zu umkleiden vermag Es ſteht damit
ähnlich wie mit dem Unterſchiede von Photographie und Bild
Die Photographie die doch die abſolute Wirklichkeit der Dinge
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e wiederzugeben behauptet kann gründlich täuſchen kann un

ſt R kewußt lügen und das Bild das in der Seele eines Künſtlers
boren wird kann mehr Wahrheit enthalten als hundert

d Mechaniſche Aufnahmen mit dem photographiſchen Apparat zu
15,60 geben imſtande ſind
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Unſer Wirthſchaftsleben gedeiht weil die tüchtigſten Kräfte
lebendig ſind Redlichkeit Fleiß Nüchternheit geſchärftes Ver
ſtändniß für die Verwerthung der jeweiligen geſchäftlichen Ver
hältniſſe Aber hat man eigentlich das Recht zu ſagen daß
dieſe Eigenſchaften den Franzoſen fehlen Sie mögen dort
nicht mit der friſchen Unmittelbarkeit gebraucht werden wie bei
uns indeſſen iſt es unſeren Nachbarn immer zugeſprochen
worden daß der Durchſchnitt bei ihnen ebenſo fleißig und
nüchtern ebenſo ehrlich und geſchäftskundig wie in Deutſchland
iſt und dies wird ſich doch nicht plötzlich geändert haben Will
man alſo nach den letzten Gründen für die unzweifelhafte
Ueberlegenheit Deutſchlands über Frankreich in Jnduſtrie und
Handel ſuchen ſo kann es jedenfalls nicht gerathen ſein hier
allein die moraliſchen Fakloren in Betracht zu ziehen deren
Hervorhebung die Gefahr in ſich ſchließt daß eine gewiſſe
Ueberhebung und ein unbefugt einſeitiges Verurtheilen des
Rivalen ſich gegenſeitig in ihren üblen Wirkungen ſteigern

Von dem Allgemeinen kommt man ebenſo leicht zum Be
ſonderen wie von Dieſem zu Jenem Es iſt ſeit Jahrhunderten
das Schickſal der beiden Länder und Völker daß gewiſſe Ent
wicklungsſtadien dort wie hier parallel verlaufen und trotz der
Verſchiedenheit des Jnhalts zuweilen überraſchende Aehnlich
keiten im Aeußeren anfweiſen Wie in Frankreich die Reviſion
der Dreyfusſache lange Zeit in den Händen von Miniſterien
lag die zugleich wollten und nicht wollten die ſich matt und
lan mit ängſtlichem Hinſchielen nach den Folgen um ihre
Pflicht herumdrückten ſo iſt bei uns das große Werk der
Kanglvorlage Händen anvertraut von denen man ſoeben ja
erlebt hat wie wenig ſie ausrichten können Wie im Nachbar

Kraft geführt wird weil der Gegner dies ganze Heer von
Nationaliſten Monarchiſten Klerikalen und Antiſemiten ſtark
iſt und allerdings ernſt genommen werden muß ſo erfolgt jetzt
bei uns die Vertheidigung des wahren Stagtswohls das durch
die konſervative Fronde bedroht erſcheint nur ſo zaghaft daß
die Konſervativen ein Recht haben ſich als Sieger zu fühlen
Wie in Frankreich der Kampf gegen die Feinde der Republik
vielleicht mit mehr Entſchiedenheit geführt werden würde wenn
nicht die Furcht beſtände aus der Scylla in die Charybdis zu
gerathen und ſtatt beim Monagrchismus zuletzt beim radikalen
Sozialismus anzulangen ſo lieben es bei uns die beſchwich
tigenden Leiſetreter jedes energiſche Vorgehen gegen die
Konſervativen als gefährliche Begünſtigung der Liberalen am
Ende gar als Vorbereitung der Herrſchaft der Sozialdemokratie
auszugeben

Das ſind Aehnlichkeiten die eigentlich nichts Ueberraſchendes
haben denn dieſelben Unterſtrömungen machen ſich in allen
Kulturländern bemerkbar und die europäiſche Völkerſamilie iſt
ſchließlich einheitlicher im Guten wie im Schlimmen als es
nach der Schärfe der ſtaatlichen und guch nationglen Gegenſätze
ſcheinen möchte Jedenfalls empfiehlt es ſich für einen be
ſonnenen Mann nicht vorſchnell abzunrtheilen auch wenn er
hart zu urtheilen Veranlaſſung hat

Deniſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 26 Aug An der heute nachmittag ſtattfindenden
Einweihung der Standbilder Kaiſer Karl s IV und König
Friedrich s des Großen in der Siegesallee nimmt der Kaiſer
theil Da ſich an dem Standbilde Kaiſer Karl s IV auch die
Büſte eines Bismarck befindet der zu den Ahnen dieſes

ihn
Halle a d Sagle Sonnabend den 26 Ang

lande der Kampf für die beſtehende Staatsform nur mit halber 3

Anzeigen
werden die Spallenzeile eder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

iſt 1899Hauſes zählt ſind die verſchiedenen Chefs dieſes Geſchlechtdarunter ſelbſtverſtändlich auch Fürſt Herbert v
zur Einweihung eingeladen worden

Die Penſionirnng älterer Richter und die Ausnnizung der jungen
Arbeitskräfte

Es wird eine ganze Liſte von Landgerichtspräſidenten auf
geführt die gelegentlich der Einführung des BürgerlichenGeſetzbuchs die Abſicht haben in den Ruheſtand zu treten und

die dabei natürlich der Wohlthaten des ad hoe erlaſſenen
Regierungsgeſetzes theilhaftig werden wollen Dabei wird man
an jene eigenthümliche Begründung erinnert mit der das Ent
laſſungsgeſuch einiger alter Amtsgerichtsräthe beanſtandet worden
iſt nämlich daß ſie als Schöffenrichter mit dem B G nichts
zu thun hätten und deshalb im Dienſte bleiben könnten Mit
derſelben Begründung könnten auch die Entlaſſungsgeſuche von
Landgerichtspräſidenten zurückgewieſen werden denn die Thätig
keit dieſer Herren beſteht überwiegend in Verwaltung und Auf
ſicht und ſo weit ſie jnriſtiſch thätig ſind könnten ſie ebenſo
gut einer Strafkammer vorſitzen wie einer Civilkammer
Dazu komnit daß die alten Amtsgerichtsräthe durch die ihnen
gegenüber beliebte Härte viel erheblicher leiden als die Land
gerichtspräſidenten leiden würden weil ſie wenn ſie ſich ohne
die Wohlthaten des Geſetzes beanſpruchen zu dürfen penſioniren
laſſen ein viel geringeres Ruhegehalt erhalten als die Land
gerichtsräthe Angeſichts der Härte gegen die im Dienſte alt
gewordenen Amtsrichter wird aber auch mit Recht daran er
innert daß der Stagt der ſich nicht genirt um einiger tauſend
Mark willen den alten Herren die wohlverdiente Ruhe nicht
u gönnen viele Hunderttauſende erſpart indem er die jungen

Arbeitskräfte rückſichtslos gratis ausnützt Jn dieſer Beziehung
erinnert ein Juriſt im Hann Cour an die Offizial
vertheidigungen von Referendaren vor den Schwurgerichten

Bekanntlich müſſen Angeklagte vor dem Schwurgericht
vertheidigt werden und wenn ſie nicht die Mittel haben ſelbſt
einen Vertheidiger zu wählen und zu bezahlen ſo muß der
Staat einen Offizialvertheidiger beſtellen Außerdem ſind
auch in gewiſſen vor der Strafkammer zur Verhandlung ge
langenden Fällen Offjzialvertheidiger zu beſtellen beiſpiels
weiſe wenn der Angeſchuldigte taub oder ſtumm oder noch
nicht 16 Jahre alt iſt Wenn ein Rechtsanwalt zum Offizial
vertheidiger beſtellt wird ſo erhält er für Schwurgerichtsfälle
40 ſonſt 20 M aus der Staatskaſſe der Referendar er
hält natürlich nichts Nimmt man nun an daß ein Referendar
während ſeiner Laufbahn mindeſtens ein halbes Dutzend
Offizialvertheidigungen zugewieſen erhält theils vor dem
Schwurgerichte theils vor der Strafkammer ſo ſpart der
preußiſche Staat allein dadurch etwa 206,000
bis 300,000 M jährlich Noch mehr ſpart er durch die
keineswegs im Jntereſſe der wiſſenſchaftlichen Ausbildung des
Referendars liegende Ausnutzung der Referendare als
Gerichtsſchreiber Nicht minder ſpart er dadurch daß
die Aſſeſſo ren ja nicht immer ein ſog Kommiſſorium
haben bei dem ſie wenigſtens ſo viel Diäten auf deutſch
Tagelohn erbalten wie ein berliner Maurer ſondern vielfach
ohne Beſoldung thätig ſein müſſen Bei den Summen
die der Staat auf dieſe Weiſe ſpart ſagt er non olet wenn
er ſich aber jetzt den alten Richtern gegenüber knauſerig zeigt
ſo wird jeder Unbefangene ſagen olet

Vom Berliner Centralviehmarkt
Der Landwirthſchaftsminiſter hat betreffs des Vieh

verkehrs der Provinzen mit dem Berliner Central
viehhof an ſämmtliche Regierungspräſidenten eine ſcharfe
Verfügung erlgſſen die im weſentlichen veſagt

Obgleich ich die Behörden wiederholt auf die ſorgfältige

Proteſtantiſches in Goethe
Goethe s 150 Geburtstag läßt uns Deutſche dankbar empfinden

was dem deutſchen Volke in dem größten Sohne der alten
freien Reichsſtadt Frankfurt am Main vor 150 Jahren geſchenkt
orden iſt Und doch ſteht ein großer Theil ſolcher die wir
vch eigentlich als Deutſche betrachten müſſen und in denen wir
Krne Stammesgenoſſen und Brüder ſehen dieſer Feier gleich
s ja ſogar feindlich gegenüber Wie die Ultramontanen

on ſeit Jahren ſei es durch die Hanswurſtſprünge eines Sebaſtian
Brunner oder durch die jeſuitiſchen Kniffe eines Alexander Baum

ne oder durch die merkwürdigen Entdeckungen des Donau
v her Taſchenkalenders für die akademiſche Jugend Goethe s

d zu entſtellen und zu beſchmutzen geſucht haben wie der Plan
m Errichtung eines Goethedenkmals in Straßburg ihren Haß nur
3 geſteigert hat ſo begleiten ſie auch die Feier von Goethe s 150 Ge
rtstage mit ihren Schmähungen und Verleumdungen Ein Gutes
u dies Betragen aber doch es zeigt ganz dentlich daßz Goethe

r war und iſt daß er ein proteſtantiſcher Dichter und nur
proteſtantiſcher Entwickelung heraus zu begreifen iſt Ein

rer Sohn Frankfurts der in manchem an den großen
her erinnert der Halleſche Profeſſor Willibald Beyſchlag

ver einem Aufſatze Proteſtantiſches in Goethe, welcher in
er emnächſt erſcheinenden vorwiegend neuen Auswahl ſeiner

riären theologiſchen Vorträge Zur deutſchen chriſtlichen

en Halle Eugen Strien geh 5 eleg geb 6
nahme finden ſoll gezeigt daß Goethe mit allen Faſern

S ein Proteſtant und zwar ein guter Proteſtant

Voch zS zuvor noch einiges über Goethe s Chriſtenthum undNonchteit Der Mann der wie wenige eine wahrhaftige
Lbte war und geradezu erklärt hat Das Erſte und das
der ſo was vom Gente gefordert wird iſt die Wahrheitsliebe,
doch teigle Beweiſe ungemeiner Herzensgüte gegeben hat kann

augete verächtlicher Charakter ſein Gewiß läßt ſich der
degs ver Selbſtzucht in ſeinem Verhältniß zu Frauen keines
ddirch ſchen und beſchönigen und er ich bekanntlich
dird ein den Segen einer edlen Häuslichkeit gebracht Do

gerechter Beurtheiler andererſeits bedenken müſſen

J

ch den kirchlichen Zuſtänden ſeiner

daß damals in den beſſeren Ständen die ſittlichen Begriffe in
geſchlechtlichen Dingen überhaupt durch die franzöſiſche Leicht
fertigkeit abgeſtumpft waren daß ferner ſolche Verirrungen
auf des Dichters grundtüchtige Natur und ideale Thätigkeit
doch immer nur vorübergehende Schatten zu werfen vermögen
und daß endlich die welche dieſe Flecken an Goethe s Leben
am eifrigſten an den Pranger zu ſtellen bemüht ſind nnſere
Ultramentanen auch in dieſem Stück verblendete Phariſäer
ſind indem ſie in ihrer Papſt Prieſter und Mönchsgeſchichte
über noch ganz andere Anſtöße aalglatt wegzugleiten vermögen
Jn ſeinen Dichtungen und Bekenntniſſen erſcheint uns Goethe
als ein durchaus frommer glänbiger Menſch nur daß dieſe
Frömmigkeit obwohl ſie eine Frucht des Chriſtenthums in
ſeinem Gemüthe iſt keine eigentlich chriſtlichen Züge zeigt wie
denn auch in ſeinen frömmſten Betrachtungen nirgends von der
Heiligkeit Gottes die Rede iſt Aber die Schlacht von Jena
hat ſeiner am weimarer Hofe immer mehr gewachſenen Natur
und Kunſtvergötterung und dem Traum einer äſthetiſchen
Weltverklärung ein grauſames Ende bereitet Die nen wieder
aufgenommene Fanſtdichtung wird ein Reſonanzboden der tiefſten
religiöſen Empfindungen und ſein Alter iſt zunehmend von
religiöſen Gedanken beherrſcht Jn ſeinem Alter hat er auch
ausdrücklich dem Chriſtenthum die Ehre gegeben ein erfren
liches Ergebniß der Schwankungen und Erfahrungen ſeines
langen Lebens

Goethe war bekanntlich von Haus aus ein Kind des deutſchen
Proteſtantismus und erzogen im Schoß der evangeliſchluthe
riſchen Kirche Es iſt gewiß bezeichnend daß von Gottſched
und Gellert bis zu Goethe und Schiller unſere Litteratur
geſchichte keinen einzigen katholiſchen Namen aufweiſt und Goethe
war ſich ſeines Kindesverhältniſſes zur Reformation dankbar
bewußt wie ſeine Aeußerung über Shakeſpeare beweiſt Der
größte ren riſe den ein Dichter wie r hat
genießen können iſt geweſen daß er als Proteſtant geboren und
erzogen worden Er ſpricht in den begeiſtertſten und auer
h Ausdrücken von Luther und ſeiner Bibelüberſetzung

während er der proteſtantiſchen Kirche als ſolcher zurückhaltender
gegenüber ſteht was ſich zum Theil wohl aus den unbefriedigen

eit erklärt Deshaid läßt er
ſich aber keineswegs von der Schönheit und Poeſie des katho

liſchen Kultus blenden wie ſehr er auch ſich in dezgelben liebe
voll hineinzudenken vermag Ueber den wirklichen Kätholicismus
urtheilt er äußerſt ſcharf Mönche und Prieſter ſind ihm trotz
mancher freundlichen Einzelbegegnung geradezu abſtoßende Ge
ſtalten während er von der patriarchaliſchen Stellung des
evangeliſchen Landpfarrers ein wahrhaftes Jdecdbild zeichnen
kann Beſonders widerwärtig iſt ihm jene Heuchelet welche
aus der Religion ein Gewerbe macht und Wahrheit und Lüge
verwiſcht und vertuſcht Seinem ernſten Wahrheitsſinn wider
ſtrebt aufs äußerſte ein Obſkurantismus der auf der einen
Seite die Ausbreitung des Wahren Klaren Nützlichen hindert
auf der anderen das Falſche in Kurs bringt Beſonders als
er auf ſeiner italieniſchen Reiſe den Katholizismus im großen
mit Augen geſchant hat erreicht ſein ſittlicher Proteſtantenzorn
ſeine volle Höhe angeſichts eines heuchleriſchen Pfaffenthums
welches die geiſtige Verdumpfung des Volkes groß pflegt
und ansnutzt Die leeren und pomphaften Ceremonien widern
ihn an Die hochfeſtlichen päpſtlichen Schauſtell ingen welche
alljährlich von Hunderten von Proteſtanten gedankenlos be
wundert werden ſtoßen ihn geradezu ab Das Venio iterum
erucifigi kommt ihm dabei in den Sinn und er ruft echt alt
proteſtantiſch über Rom aus Dies Babel die Mutter ſo
vielen Betrugs und Jrrthums Vom Kirchenſtaat den
unſere Ultramontanen von heute wiederhergeſtellt wünſchen
meint er derſelbe ſcheine nur fortzubeſtehen weil der Erdboden
ihn noch nicht habe verſchlingen wollen Keber die furchtbare
Macht des Papſtthums Böſes zu thun tänuſcht er ſich keinen
Augenblick und klaſſiſch ſind ſeine Warnungen vor Geſandt
ſchaften beimepäpſtlichen Stuhl oder vor Konkordaten welcher
Kinge fände im Vatikan nicht ſeinen Meiſter und iſt Kon
kordat und Kirchenplan nicht glücklich durchgeführt Ja fangt
einmal mit Rom nur an ſo ſeid ihr augeführt Die Eman
zipation der iriſchen Katholiken ſah er mit bedenklichen Augen
an denn den Katholiken iſt gar nicht zu trauen und et
den Katholiken ſind alle Vorſichtsmaßregeln unnütz Der päpſt
liche Siuhl hat Jntereſſen woran wir nicht denken und Mittel
ſie im ſtillen durchzuführen wevon wir keinen Begriff haben

Em ganz beſonders merkwürdiges Zeugniß von Goethe s
Stellung zu Profeſtantismus und Katbolizismus iſt ſein bis

her noch nicht gebührend beachtetes Verhalten 1817 beim drei



ung der Beſtimmungen der zum Reichsvlebſenchengeſehn J desrg behnſtriltſon vom Juni 1895 a eſen
und angeordnet Habe daß ſoweit der Viehverkehr mit dem
Centralviehhof in Berlin in Betracht kommt die Anfragen
und Mittheilungen an die Königliche auf
dem Centralviehdofe zu richten ſind wird dieſen Beſtimmungen

itens der Orispolfzeibehörden leider immer noch wenig ent
rochen Es iſt deshalb für die Veterinärpolfzei auf dem
entralviehhof faſt unmöglich das eintreffende verdächtige

Vieh von anderen Viehbeſtänden fernzuhalten Es kommt
nicht ſelten vor daß das verdächtige Vieh zuſammen mit dem
unverdächtigen in ein und demſelben Raume eingeſtellt worden
iſt ehe überhaupt die Veterinärpolizei von dem Eingange der
verdächtigen Viehſendung Kenntniß erhalten hat Jn dem
kurzen Zeitraume vom 17 März bis 9 Juni d J haben
die Polizeibehörden in nicht weniger wie zwanzig

ällen gegen die Beſtimmungen verſtoßen Es gewinnt
en Anſchein als ob die Ortspolizeibehörden die Bundesrats

inſtruktion mehr oder weniger außer acht laſſen Dieſes
Verfahren der Ortspolizeibehörden bildet ſür den hieſigen
Viehmarlt der die Central bezw Durchgangsſtelle des ge
fſammten Viehverkehres von Oſten nach dem Weſten und
Süden Deutſchlands iſt eine große Gefahr zumal die
veterinärpolizeiliche Neberwachung des Marktes an ſich ſchon
außerordentlich ſchioierig iſt Jn der Regel werden die Thiere
nicht von den Beſitzern ſelbſt eingebracht ſondern durch Ver
mittelung von Händlern auf dem Viehmarkte zum Verkauf
geſtellt Die letzteren haben ans eigennützigen Beweg
gründen das Beſtreben die der Anſteckung verdächtigen ge
wöhnlich zu einem geringeren als dem unter normalen Ver
hältniſſen angemeſſenen Preiſe gekauften Thiere zu dem markt

ngigen Preiſe zu verwerthen Um den Verkehrsbeſchränkungen
enen derartiges Vieh im veterinärpolizeilichen Intereſſe unter

worfen werden muß zu entgehen und die zugeführten
Sendungen der veterinärpolizeilichen Kontrolle zu entziehen
ſuchen die Händler den Thatbeſtand durch die verſchleden
artigſten Machenſchaften zu verſchleiern Alle dieſe
Manipulationen aber werden den Händlern dadurch erleichtert
daß die in der Bundesraths Jnſtruktion vom Juni 1895 vor

r Sicherheitsmaßregeln ſeitens der zuſtändigen Be
örden verabſäumt werden Die Ortspolizeibehörden werden

daher nochmals aufs nachdrücklichſte darauf hingewieſen 1 daß
die Ausführung der Auſteckung verdächtiger Thiere nach Berlin
zum Zwecke ſofortiger Abſchlachtung nur geſtattet werden darf
wenn die hieſige königliche Veterinärpolizei ſich vorher mit
der Zuführung der Thiere einverſtanden erklärt hat 2 daß
die Anfragen und Mittheilungen über Zuſührung ver
dächtiger Thiere nicht an das königliche Polizeipräſidinm
oder an die Viehhofsverwaltung ſondern ausſchließlich
an die königliche Veterinärpolizei auf dem Central Viehbofe
zu richten ſind 3 daß die Thiere dem Schlachthofe un
mittelbar mittels der Eiſenbahn zugeführt werden müſſen
4 daß durch vorgängige Vereinbarung mit der Eiſenbahn
verwaltung oder durch unmittelbare polizeiliche Begleitung
dafür Sorge zu tragen iſt daß eine Berührung mlt anderen
Wiederkäuern oder Schweinen auf dem Trausporte nicht
tattfinden kann Der Polizeipräſident iſt beauftragt worden
eden Fall einer Uebertretung dieſer Vorſchriften anzuzeigen

mit gegen die Schuldigen eventuell im Disciplinar
wege eingeſchritten werden kann

Die Agrarier ſo bemerkt die Voſſiſche Zeitung hierzn
werden an diefem Erlaſſe ihre Freude haben Zunächſt beweiſt
er ihnen daß Frhr v Hammerſtein gewillt iſt auch fernerhin
die Seuchengefahr uneniwegt zu bekämpfen und daß er ent
ſchloſſen iſt in dieſem Kampfe ſelbſt die Polizei nicht zu
ſchonen Sodann aber werden ſie in dem Erlaſſe eine För
derung ihrer Beſtrebungen erblicken in Berlin einen agrariſchen
Biehmarkt einzurichten der wo möglich den ſtädtiſchen Viehhof
erdrücken ſoll Frhr v Hammerſtein kann erleben daß das
Urtheil des Herrn v d Gröben Arenſtein über ihn gründlich
revidirt wird

Parlamentariſches

Zur Kennzeichunng der parlamentariſchen Lage ver
r wir noch der Vollſtändigkeit halber die folgende

Meldung der Bresl Ztg die dem Blatte aus Berlin von
gewöhnlich gut unterrichteter Seite zugeht

Es iſt ganz unglaublich wie einige Blätter die Lage ſo
verkennen können daß ſie behaupten es werde nicht auf
gelöſt weil nicht gleich nach dem Kronrath die Auflöſung
publizirt worden iſt Die Auflöſnug erfolgt ganz be
ſimmt und iſt auch ſchon beſchloſſen Die Publikatlon
wird nur hinausgeſchoben vielleicht bis das Einführungsgeſetz
zum Bürgerlichen Geſetzbuch angenommen iſt Preußen würde
ja am 1 Januar 1800 vor einem Tohn Wabohnu ſtehen wenn
dieſes Geſetz jetzt nicht zuſtande käme

Soziale Angelegenheiten

Die Miethspreiſe für Arbeiterwohnungen richten
ſich wie Der Gewerkverein nachweiſt keineswegs allgemein j Kommunalbeamtengeſetz geregelt werden möchte

nach dem Stande der Löhne Aus Mitkheilungen des Gewerk
vereins der Maſchinenbauer ans einigen Orten mit gleicher
oder annähernd gleicher Lohnnotirung haben zwar die Miethen

Handelskammern haben ſich mit der Anregung nicht einverſ
erklärt Es darf dabei aber nicht unberückſichtigt bleſöeltanden
einzelne unter ihnen vornehmlich diejenigen deren Geſ dachäfte vofür Wohnungen mit zwei Räumen meiſt Stube und Küche die Handelskammerſekretären im Nebenamte beſorgt werden zu dieſe

rTendenz mit den Löhnen zu ſteigen ſind aber gleichwohi bei
denſelben Löhnen recht verſchieden Bei mehr als zwei Räumen
iſt der Unterſchied noch erheblicher und die Belaſtung des entnommen

ablehnenden Haltung eine gewiſſe Berechtigung haben O

c mgemeinen darf indeß aus den bisher vorliegenden Aeuße
werden daß die Annäherung der Sieg et

Budgets für den Arbeiter recht drückend So gehen nach An Handelskammerſekretäre an die der Staots und Kommun z
gabe der Maſchinenbauer in Karlsruhe 30 Proz in Liegnitz beamten ſich in nicht allzu ferner Zeit faſt durchweg vollziehen
33 Proz und in Mannheim 36 Proz nach Angabe der Van
bandwerker in Charlottenburg 35 Proz des Lohnes für Miethe
drauf Eine Wohnungabe des 6

25,2 Proz
in Hagen 26,3 Proz in St Johann faſt 23 in Leopoldshall 16 Proz
in Elbing 21 Proz in Guben 20 Proz in Hörde 17 Proz
in Schönſee i Weſipr 29 Proz in Schweidnitz über 26 Proz
in Spandau 20 Proz in Lauban 17,7 Proz in Jnſterburg
faſt 22 Proz uſw Die Maſchinenbauer ſind in ihrer Geſammt
heit zu den beſtbezahlten Arbeitern zu rechnen Die Statiſtik
der übrigen Gewerkvereine ergiebt
Arbeiterfamilie wenn ſie mehr als zwei Wohnräume haben

ewerkvereins der Maſchinenbaner in Dresden I

zugeben hat alſo denſelben Prozentſatz des Einkommens den in
Berlin die Einkommenklaſſen bis rund 10,000 M eiwa auf
wenden Das iſt um ſo drückender
kommen iſt

Sozialpolitiſche Wünſche zur nächſten Volks
zählung macht in der neueſten Nummer der Sozialen Praxis
Dr Hirſchberg Vorſteher des ſtgtiſtiſchen Amts der Stadt
Charloltenburg geltend Sie zielen namentlich dahin genaueresRecht
Material für die Binnenwanderung Leutenoth auf dem Lande ec
Arbeitsloſigkeit und Wohnnngszuſtände zu erhalten Hier iſt die
Statiſtik mancher Städte wie Berlin und Stuttgart voran dies erwähnte Recht zuſtehen könne und dürfe
gegangen Betreffs der Arbeitsloſigkeit wurde ſchon bei der
vorigen Volkszählung eine Frage geſtellt Hirſchberg befür
wortet aber hierin noch weiter zu gehen und Auslunſt über das
ganze Jahr zu verlangen

Zu der Berliner Dienſtbotenbewegung bemerkt
die Soziale Praxis
haben ob es ſich bei den Dienſtmädchen Verſammlungen üm
mehr handelt als um eine ſpontan an die Oberfläche getretene
Bewegung die zudem durch die Reiſe und Ferienzeit be
günſtigt wurde Es iſt jedenfalls zu berückſichtigen daß die
Verſammlungen in der Hanptſache bisher nur von Dienſtmädchen
aus ſog feineren Hänſern keineswegs aber von den Mädchen
für alles aus kleineren bürgerlichen Häuſern beſucht
Dabei ſoll durchaus nicht verkannt werden daß im Dienſtboten
weſen Uebelſtände vorhanden ſind nur herrſcht anſcheinend unler
den Dienſtboten ſelbſt über das was ſie wollen
Klarheit Reformbedürftig erſcheint zunächſt das Dienſtvermitte
lungsweſen ganz abgeſehen von den Geſindeorduungen die in
unſere Zeit nicht mehr paſſen Jm übrigen macht ſich ein Um
bildungsprozeß inſofern bemerkbar als das Syſtem der Auf
wärtefrauen in den Großſtädten ſtark zunimmt Nach der letzten

von drei Räumen beanſprucht nach An einer Beleidigungsklage eine ſämmtliche Ferunſprech Th

e nehmerin Gleiwitz 262 Proz in Düſſeldorf III 24 Proz Der Angellagte hatte bei Zurückweiſung eines ſeiner

ſprech Theilnehmern getheilt daß einem Beamten unmö glich

beſonders für Banken und Börſenlente beſitzt denen an der Ge
heimhaltung mancher Nachrichten doch ſehr gelegen iſt hat der
angeklagte Fernſprech Theilnehmer den Beſchwerdeweg gege

wird
Vor dem Schöffengericht in Bielefeld kam kürzlich in

Verhandlung wo
Anſicht

intereſſirende Frage in der
nach vorliegenden Uebergriffs des dienſtthuenden Telephonbegn t

dieſen beleidigt Der Beamte hatte in die Unterhaltung des
geklagten mit einem anderen Theilnehmer ſich hineingemiſcht und
dadurch das Geſpräch unterbrochen und zwar durch einen Zur

Dürufaus dem hervorging daß er das Geſpräch belauſcht hatte As
ſtilſſich der Angeklagte dies verbat behauptete der Veamte

daß im allgemeinen eine ſein Recht das Geſpräch zu kontrolliren
es ſe

Darauf hätte ſg
t i n ſie m l der Angeklagte zu einer beleidigenden Aenßerung die Gegenſtewill ein Fünftel bis ein Viertel des Lohnes für Miethe aus der von Oberpoſtdirektor n echobenen Vute

war hinreißen laſſen
10,000 ufsgericht blieb der beleidigte Beamte der als Zeuge auftrat
je niedriger das Ein eine dahingehende Frage des Vertheidigers dabei daß es ſein

Recht ſei das Geſpräch nicht blos ob es begonnen oder beendet
ſei ſondern auch den Jnhalt des Geſprächs zu kontrolliren vnß
anzuhören Er konnte freilich nicht angeben kraft wel
Beſtimmung dies Recht ihm

klag

Jn der Verhandkung vor dem Schöſſe

a uuf

u n zuſtände jedenfalls hätte er dit Sowohl der Vertheidiger als der Angeklagte waren der
Anſicht und wahrſcheinlich wird dieſe von ſämmtlichen Fern

es erwähnte dürfe Bei der Wichtigkeit die die Entſcheidung dieſer Frage für jeden Geſchäftsmann

gen

d e r Werte ſpr nene ne es letzleren falls er ſeine Befugniſſe überſchritten hat berbefZunächſt wird ſich erſt noch zu zeigen zuſühren als vielmehr vor allem im Prinzip durch eine Ent
ſcheidung der oberen Behörden feſtzuſtellen ob einem Televphon
beamten das Recht zuſteht 1 das ganze Geſpräch zweier Theil
nehmer zu kontrolliren und zu belauſchen 2 ſich beliebig in
eine Unterhaltung zwiſchen zwei Theilnehmern hinein zu miſchen
und dieſe zu unterbrechen Ueber den Erfolg dieſer Ve
ſchwerde werden wir berichten fobald ſie zum

war kommen iſt Austrag ge

Auf dem Theaterzettel des Friedrich Wilhelm
keine volle ſtädtiſchen Theaters in Berlin prangte an den Anſchlag

ſäulen vor einigen Tagen das Facſimile Gmile Zola s Die
in franzöſiſcher Sprache reprodüzirten drei Zeilen denen eine
deutſche Ueberſetzung beigedruckt war enthalten nichts weiter al
eine höfliche Dankſag ung Zola s an die Direktion deſſen dramg
tiſirter Roman Germinal im Friedrich Wilhelmſtädtiſchen Theater

Beruſszählung hat ſich deren Zahl erheblich ſtärker vermehrt als aufgeführt wird Als dieſe Worte willkürlich vom Theaterzettel
die Bevölkerung ſowohl wie die Zahl der weiblichen Erwerbs
thätigen überhaupt
mädchen im Rückgang begriffen iſt

Jn Halberſtadt haben die Schneider als einziges
Gewerbe dieſer Stadt eine Zwangsinnung gebildet Dieſe
hat ſich am Montag konſtitnirt
wurde der ſozialdemokratiſche Vertrauensmann ſür Halberſtadt
Schönfeld mit 88 von 136 abgegebenen Stimmen zum Ober
meiſter gewählt
ſämmtlich Jnnungsgegner Vermuthlich wird ſich nun in der
nächſten Sitzung die Zwangsinnung wieder auflöſen

Serwaltung und Rechtspflege
Der Miniſter für Handel und Gewerbe hatte die Handels begann am 18 Mai

kammern zur Abgabe von Gutachten darüber aufgefordert ob es erklärung der Arbeitgeber nahmen die Meiſter wie die Angsb
nicht angezeigt wäre die Stellung der Handelskammer Abendztg ſchreibt keine offizielle Notiz mehr von dem Sireit
ſekretäre ähnlich derienigen der Staats und Kommunal ſondern führten ihre Bauten fort ſoweit ſie dazu mit den ihnen

treu gebliebenen Arbeitern und dem Zuzug von auswärts im
ſtande waren Sie
inſofern unterſtützt als dieſe mit wenigen Ausnahmen in

beamten zu geſtalten alſo ſo daß ſie ſelbſt Penſionsberechtigung
und ihre Hinterbliebenen event Wittwen und Waiſen Verſorgung
erhielten Dem Vernehmen des Hamb Korr nach hat bereits
eine größere Anzahl von Handelskammern geantwortet und es
hat ſich dabei die Thatſache ergeben daß einzelne Handelskammern
der von dem Herrn Miniſter angeregten Jdee ſchon ſeit
längerer Zeit zur Verwirklichung verholfen haben Gerade
die größeren und deshalb mit reicheren Geldmitteln verſehenen
Handelskammern haben dem Miniſter Beſtimmungen über die
Alters wie die Wittwen und WaiſenPenſionen wie ſie ſie für
die Handelskammerſekretäre geſchaffen haben zuſtellen können
Für alle dieſe Kammern würde natürlich die Frage keine Be
deutung mehr haben Eine ganze Anzahl anderer hat ſich indeſſen
ſchon bedingt oder unbedingt für die Neuerung ausgeſprochen
und namentlich iſt in verſchiedenen Gutachten dem Wunſche Aus

Auch die übrigen Vorſtandsmitglieder ſind wir deswegen beinahe Strafe zahlen müſſen

Schwierigkeiten

de r e en an ein ne des d Vree hatwährend die Zahl der eigentlichen Dienſt aber am folgenden Tage trotz erneuter Weiſung dieſe harmloſen8ah gentebchem Dieu Worte wieder fortgelaſſen würden o
Firma Nauck Hartmann nach dem Grunde dieſer eigen

fragte die Direktion bei der

mächtigen Korrektur Dem Beauftragten der Direktion würde
nun folgender Beſcheid Das Polizei Präſidinm erlaubtBei der Wahl des Vorſtandes nicht daß dieſe Dankſagung anf dem Zettel ſteht V Wir mußten
ſie auf Veranlaſſung der Polizei entfernen Uebrigens hätten

Arbeiterbewegnng
Nach einer münchener Korreſpondenz werden die Koſten de

geſcheiterten augsburger Maurerſtreiks auf ca 50,000 M
veranſchlagt Der Streit der ungefähr 3 Monate gedauert hat

Seit Anfang Juli ſeit der Ausſperrungs

wurden dabei von ihren Auftraggebern

Anbetracht Zwangslage erklärten keine
machen zu wollen wenn auch die Arbeiten

etwas ſpäter fertig werden ſollten Die Zahl der Streiker ver
ringerte ſich nach und nach durch Weggang

Ausland
Die franzöſiſchen Wirren

Jm Fort Gusrin ſcheint der Hunger auf die Geiſtes
kräfte der Belagerten immer bedenklicher einzuwirken Geſtern

der vorliegenden

an
m

druck gegeben daß die Stellung der Handelskammerſekretäre in nachmittag erſchien Guérin mit ſechs Genoſſen auf dem Dach
Anlehnung an das neue erſt vor kurzem veröffentlichte preußiſche warf antiſemitiſche Lieder und Poſtkarten herab und rief den

Nur wenige Polizeibeamten zu Jhr Schmutzfinken und verkauften Seelen

hunderljährigen Jubiläum der Reformation Er verfaßte eigens
eine Denkſchrift wie dieſe Gedenkfeier zu S ſei Er
ſchlug vor das Reformationsfeſt nicht am 31 Oktober ſondern
am 18 Oktober dem Tage der Schlacht bei Leipzig zu feiern
und ihm ſo einen allgemeinen nationalen Charalter zu geben
Er meinte ſeinem Freunde Zelter gegenüber mit welchem er
den Plan einer Feſtkantate berieth dieſes Feſt wäre ſo zu be

hen daß es jeder wohldenkende Katholik milfeierte AlsPerpreegef des Lutherthums bezeichnete er Geſetz und Evan

lium und die Vermittelung dieſer beiden Gegenſätze den
atholizismus dagegen nennt er ein heidniſches JudenthumDie Feſlantate dachte er ſich vorgetragen vor einem Denkmal

welches Jeſus darſtellt mit den drei vertrauteſten Jüngern zu
feinen Füßen vorn Luther hinten Paulus auf den Seiten Auguſtin
und Athanaſins zur Ausführung des Gedankens daß in der
Reformation ein von Anbeginn vorhandener Plan ſich weiter
vollſtrecke und auswirke Leider kamen alle dieſe hohen Ent
würfe Goethe s nicht zur Ausführung Als ferner 1830 das
dreihundertjährige Jubiläum der Augsburger Konfeſſion be
gangen wurde richtete Goethe an das Weimarer Stagats
miniſterinm eine Eingabe wegen ver feſtlichen Betheiligung
ſeiner Untergebeuen und der kränkzlnde Einundachtzigjährige
welcher ſich zurückhalten mußte ſprach ſeine wahre Trauer
darüber ans daß ſeine bedrohte Geſundheit ihm die Theil
nahme nicht geſtatte Wie hätte es mir wünſchenswerth er
ſcheinen müſſen in ſo ſpäter Zeit mich öffentlich als einen
trenen und anhänglichen Gewidmeken der proteſtantiſchen Kirche
z beweiſen und darzuſtellen Bekannt iſt ſein religiöſes Be

nulniß welches er im März 1832 wenige Tage vor ſeinem
Tode gegen Ackermann ablegte das wir alſo wie ein Ver
mächtniß anſehen können und aus dem wir nur noch mit
theilen was er über die römiſche Kirche und über die Ver
dienſte Luther s ſagt Den Geiſt dämpfet nicht ſagt der Apoſtel
Es giebt gar viel Dummes in den Satzungen der römiſchen
Kirche Aber ſie will herrſchen und da muß ſie eine bornirte
Maſſe haben die ſich duckt und die geueigt iſt ſich beherrſchen
zu laſſen Die hohe reich dotirte Geiſtlichkeit fürchtet nichts
ziehr als die Aufklärung der unteren Maſſen Sie hat ihnen
auch die Bibel lange genug vorenthalten ſo lange ais irgend
on Tag ſoute auch ein armes riſtiches Gemeindegliedh d

von der fürſtlichen Pracht eines reich dotirten Biſchofs deuken
wenn es dagegen in den Evangelien die Armuth und Dürftig
keit Chriſti ſieht der mit ſeinen Jüngern in Demuth zu Fuße
ging während der fürſtliche Biſchof in eiuer von ſechs
Pferden gezogenen Karoſſe einherbrauſt Wir wiſſen gar nicht
was wir Luthern und der Reformation im allgemeinen alles
zu verdanken haben Wir ſind frei geworden von den Feſſeln
geiſtiger Bornirtheit wir ſind infolge unſerer fortwachſenden
Kultur fähig geworden zur Quelle zurückzukehren und dasChriſtenthum in ſeiner Reinheit zu faſſen Wir haben wieder

den Muth mit feſten Füßen auf Gottes Erde zu ſtehen und
uns in unſerer gottbegabten Menſchennatur zu fühlen

Goethe als Juriſt
Aus Anlaß des 150 Geburtstages des Dichters bringt die

neueſte Nummer der Deutſchen Juriſtenzeitung eine Abhandlung
des Geh Juſtizrath Dr Meisner welche in Anbetracht deſſen
daß Goethe nach Kern erg und erſter Berufsſtellung Juriſt
war ſich mit ſeiner Stellung in der Rechtswiſſenſchaft und zu
derſelben beſchäftigt

Bekanntlich führten nicht eigene Neigung ſondern der Wunſch
ſeines Vaters den jungen Goethe zum Rechtsſtudium So bezog
er denn im Herbſt 1765 erſt 16 Jahre alt die Univerſität
Leipzig woſelbſt er Vorleſungen über Philoſophie Rechtst und Jnſtitutionen hörte Jn dieſe Materien war er
aber bereits durch ſeinen Vater elngewelht worden und ſo er
lahmte nach und nach ſein erſt hartnäckiger Fleiß im Nach
ſchreiben Jnfolge einer ſchweren Krankheit mußte er ſeine
Studien von 1768 1770 unterbrechen

Darauf begab ſich nun Goethe nach Straßburg um auf der
dortigen Univerſität ſeine Studien fortzuſetzen Hier hatten ſich
damals trotz der bereits ſeit 1681 beſtehenden franzöſiſchen Herr
ſchaft deutſche Sprache Sitte und Geſinnun J erhalten die
Beziehungen zu Frankreich hatten aber auf die Behandlung des
Rechtsſtudiums an der Univerſität höchſt nachtheilig eingewirkt
und die trockene mechaniſche Behandlung fagte Goethe durchaus
nicht zu denn ex hatte für nichts Poſitives einen Sinn und
wollte alles wo nicht verſtändig ſo doch hiſtoriſch erklärt haben

So iſt s doch mit allem wie mit dem Merſeburger Bier das
erſte mal ſchaudert man und hat mans eine Woche getrunken ſo
kann mans nicht mehr laſſen Bei den Vorarbeiten zu ſeiner
Doktordiſſertation konnte er aber nicht recht fortkommen er ſah
ein daß er nicht im allgemeinen genügend gründliche Kenntniſſe
befaß um eine beſondere Materie eingehend zu behandeln Zu
ſeiner lateiniſch geſchriebenen Diſſertation wählte er daher ein
allgemein gehaltenes kirchenrechtliches Thema das theils
hiſtoriſch theils räſonierend ausgeführt war

Geiſtlichkeit noch die Laien ſich kosſagen dürften Der Staat
ſollte nicht eine oder die andere Konfeſſion als herrſchende a
erkennen vielmehr als die den öffentlichen Frieden ſtiftende un
erhaltende Macht über den einzelnen
J übrigen kehrten viele Ronſſeau ſche Gedanken in ſeins

iſſertation wieder Die Promotion fand am 6 Auguſt 17
ſtatt n einer ſeiner 56 Theſen trat er der damals na

Todesſtraſe abzuſchaffen ſei tenNach Frankfurt zurſickgekehrt wurde er daſelbſt am Schöffen
gericht als Advokat zugelaſſen und am 3 September 1771 ve

Klienten mit großem Eifer an Andererſeits verſchmähte er

unvollſtändig darzuſtellen Vom Frühjahr bis September n
de ſich Goethe in Wetzlar als Praktikant Referendar e
deichskammergericht auf Dann ſetzte er ſeine anwallé

ar in Frankfurt noch bis zu ſeiner im November ſeine
erfolgten Ueberſiedelung nach Weimar fort Damit endete den
juriſtiſche Thätigkeit Wie er ſich fernerhin zur Jurispr re
ſtellte das geht aus der folgenden Erklärung welche er im d
1825 aus Anlaß ſeines 50 jährigen Aufenthalts in Weimar dir
hervor und mit welcher er das Grakulationsſchreiben h
juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Jena beantwortete ſich
noch im gegenwärtigen Zeikmomenle muß es mic is in
freuen in früheſter Jugend dasjenige gewahrt zu haben Rege
den Folgejahren als Grund aller rechtlichen Einſicht e an
des geſetzlichen Denkens und Urtheilens ohne Werte Fach
erkannt wird Ja ich darf wohl hinzuſetzen wäre die d
zu meiner Zeit auf Akademien wie gegenwärtig behandelt r
ſo würde ich mich demſelben ganz mit dem größten E

4

Erſt als er ſich bei einem Repetenten zum Examen vorbereitete

ſchrieb er an Frl v
uchs ſein e für die Jurisprudenz Die Jurisprudenz,r Klette herg fängt mir an r zu gefallen

widmet haben 3
r e

Daſſelbe ſagh
daß der Geſetzgeber nicht allein berechtigt ſondern verpflichtet
ſei einen gewiſſen Kultus feſtzuſetzen von welchem weder die

eligionsparteien ſtehen J

Vecearia s Vorgange viel vertretenen Anſicht entgegen daß d

eidigk Jn der Behandlung der Sachen nahm ſich Goethe ſein

den Sachverhalt im Jntereſſe ſeiner Mandanten gefärbt 37
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ihr habt euch gewiß mitiags vollgefreſſen borgt euch doch Ge
ehre von den Soldaten und ſchießt auf uns wenn ihr s wagt
a niemand antwortete ſchleuderte Guérin mehrere Dach

ziegel auf die Poliziſten die nur mühſam Verletzungen ent
jngen dann erfaßte er ſeine Flinte und zielte auf einenC Submann Ein re entriß ihm rechtzeitig das Ge

wehr Der Hunger ſche
abenzu Präfektur ließ das angrenzende Haus und ein Baugerüſt

mit Desinfektionsmitteln begießen da aus dem Jnnern
der Feſtung ein ſcheußlicher Geruch dringt denn inſolge der
Abſtellung der Waſſerleitung funktionirt das Reinigungsſyſtem
nach den Abzugskanälen nicht Jm Lauſe des geſtrigen Tages
kam in der Rue Chabrol keinerlei Störung der Ordnung vorDer Mailänder Corriere della Sera bringt Ausſuhriſche

Einzelheiten über die Verletzung des diplomatiſchenund auch des bkieflichen Geheimniſſes in Frank
re ich Das Blatt verſichert unter anderem der Sekretär einer
Volſchaft in Rom der deutſchen erhielt dieſer Tage einen
Brief aus Paris mit Verſpätung und den unzweidentigen
Zeichen gewaltſamer Eröffunng

Der Leutnant der kürzlich Dreyfus auf dem Wege zur Ver
handlung nicht ſalutirte erhielt 30 Tage Haus arreſt

nut die Rebellen total verrückt gemacht

Dänemark
Die Rieſenſperre ſollte heute auf 3000 Näherinnen und 2000

Schneider erweitert werden Die Arbeiter haben bisher aus
dem Auslande 300,000 Kronen erhalten aus Deutſchland allein
70,000 M

Nußland
Um die Univerſität in Dorpat ſchueller zu ruſſifiziren und

um den Zuzug der ruſſiſchen Studenten zu verſtärken hat die
Regierung dort ein Studentenconvikt errichtet welches
400,000 Rubel gekoſtet hat Die Lage der ruſſiſchen Studenten
war in Dorpat wegen ihrer Armuth meiſt eine ſehr mißliche

Türkei
Der Fürſt von Montenegro trifft am Sonntag an Vord

der türkiſchen Yacht Jzzedin in Konſtantinopel ein Jn
ſerbiſchen Kreiſen iſt man etwas verblüfft über den Beſuch dem
man wohl kaum mit Unrecht eine gewiſſe politiſche Bedeutung
beimißt Sicher iſt daß man neuerdings im Palais das kleine
Land mit anderen Augen anſieht als früher und gar nicht ab
geneigt iſt ſich geeignetenfalls deſſen großſerbiſcher Prätentionen
als Gegengewicht zu bedienen Jedenfalls kann Fürſt Nikita
einer glänzenden Aufnahme ſicher ſein

Jnfolge der türkiſchen Finanzunoth ſcheint eine ſchlimme
Kriſis hereinzubrechen Die Unzufriedenheit in Beamten und
Militärkreiſen nimmt in erſchreckender Weiſe zu Der Korre
ſpondent eines berliner Blattes war dieſer Tage im kürkiſchen
Finanzminiſterium Zeuge einer aufregenden Scene Die Kaſſen
ſchienen vollkommen leer und die Menge derjenigen die Geld
zu verlangen hatten war groß Direkte Zahlungsbefehle aus
dem Palais des Sultans wurden einfach abgewieſen Der
Miniſter hatte ſich in ein von ihm ſonſt nicht benutztes Zimmer
zurückgezogen und ließ den Eingang überwachen Alle welche
ſich bei ihm melden ließen wurden in ein Zimmer geführt um
dort zu warten während der Miniſter heimlich durch eine
Hinterthür in ſeine Wohnung entfloh Die Erregung
wurde durch die Polizei niedergehalten Seitdem der jetzige
Finanzminiſter eine Kreatur des erſten Sekretärs des Sultans
im Aumte iſt hat die Finanzlage ſich koloſſal verſchlechtert und
die allgemeine Unzufriedenheit ſich bedeutend geſteigert

Griechenland
Aus Athen wird einem berliner Blatte berichtet Der

Kronprinz fagte in einer Anſprache an die drei nach Berlin
ghkrmmandirten griechiſchen Offiziere unter anderem Die
Jönen durch Jhren Eintritt in die höchſte militäriſche Schule
Deutſchlands zu theil werdende Ehre iſt ſehr groß Machen
Sie dem griechiſchen Namen Ehre indem Sie dadurch dem
deutſchen Kaifer und unſerem König Jhren Dank abſtatten

Auterika
China erhob Vorſtellungen wegen Juhibirung der chineſiſchen

5 wande vtens auf den Philippinen durch den General
Nis
Nach einem Telegramm aus Santiago de Cuba ſeien

dort 16 kubaniſche Söldaten die auf ihren Sold warteten
mit dem amerikaniſchen Poſten in Streit gerathen Der
amerikaniſche Poſten feuerte und fünf kubaniſche Soldaten
wurden erſchoſſen

Gerichtsverhandlungen
Halle 25 Aug Strafkammer Jn Benkendorfer Feld

ilur bei Salzmünde wurde ſeit Jahr und Tag auf dem Jagd
gebiet des Amtsraths Zimmermann Salzmünde bedeutend auf
Haſen gewilddiebt und zwar mittels Schlingen bis es am
3 Februar d J dem Jäger Obenaus und dem Hilfsjäger Koch
gelang zwei der Wilddieberei verdächtige Männer von denen
einer im Beſitz eines erlegten Hafen war unterwegs zu über
raſchen Wegen Jagdvergehens waren deshalb angeklagt der
Vohrarbeiter Chriſtian Paaſch aus Zappendorf jetzt in Rocken
dorf wohnend und der Bohrmeiſter Auguſt Liebetrau ebenda

Beide wurden beſchuldigt vom März 1898 bis zum Februar d J
an erwähntem Orte die Jagd unbefugt ausgeübt zu haben und
zwar unter den erſchwerenden Umſtänden der Gemeinſchaſtlich
keit der Gewerbsmäßigkeit der Wilddieberei mit Schlingen und
während der geſetzlichen Schonzeit Pagſch iſt aus Heringen bei
Nordhauſen gebürtig 28 Jahre alt Liebetrau aus Nordhauſen
gebürtig 31 Jahre alt Beide ſind je einmal wegen kleiner
Vergehen beſtraft Das ihnen zur Laſt gelegte Vergehen
leugneten die Angeklagten Paaſch erzählte er ſei in der Nacht
zum 2 Februar beim Wachen am Vohrthurme bei Benkendorf
von einigen Männern bedroht worden die etwas Verdächtiges
im Werke gehabt zu haben ſchienen Er ſei ihnen in
einiger Entfernung gefolgt und dabei zu einer Stelle ge
kommen wo Hoſenſchlingen geſtellt waren und ein Haſe in
einer Schlinge gefangen hing Dies habe er am 3 Februar dem
zur Tageswache gekommenen Vohrmeiſter Liebetrau mitgetheilt
und dann ſei ex mit diefem am Abend hingegangen um nach
dem Hafen zu ſehen Sie hätten ihn auch noch vorgefunden und
darauf beſchloſſen ihre Wahrnehmungen anzuzeigen den Haſen
nebſt den Schlingen mitzunehmen und alles dies dem Jagd
berechtigten zu überbringen Auf dem Rückwege ſeien aber die
beiden Jäger gekommen von denen ſie gleich als Wilddiebe be
zeichnet worden ſeien Liebetrau erklärte dieſe Angaben für
richtig und gob auch zu daß er mehrmals Haſenbraten gegeſſen
habe Seine Frau habe zuweilen Hafen vom Wochenmarkte aus
Halle mitgebracht Durch einen an den Amlsrath Zimmermann
gelangten anonymen Brief des Jnhalts Laſſen Sie die beiden
Bohrthurmleute beobachten die fangen mehr Haſen als ſie
onſumiren können war der Verdacht gegen die beiden rege

Leworden Der Staatsanwalt erachtete beide Angeklagte des
Lewerbsmäßigen unberechtigten Jagens für überführt und be
Wuirogte gegen jeben 6 Wochen Gefängniß Es erfolgte Ver
rthellung des Pagaſch zu 1 Monat Gefängniß wogegen

ughetran freigeſprochen wurde Gewerbsmäßiges Jagen war
cht als erwieſen angenommen Die beſchlagnahmten Schlingen
Boen ſie

om hieſigen Schöffengericht wax der Fleiſchermeiſter Franzdte eines ihm zur Laſt guten Steuervergehens nicht
uldig befunden und demgemäß fre
Staalsanwalt Berufung eingelegt hatte Der Angeklagte ſollte in

u unterm 31 Jan 1897 r Steuererklärung ſeinAen mmen das er aus ſeinem Gewerbe erzielte zu niedrig an
leben und dadurch den Steuerfiskus um den betreffenden

e MSteuerbetrag geſchädigt haben Jn der Schöffengerichtsverhand

geſprochen worden wogegen ſ 32

wut hatte nicht feſtgeſtellt werden können daß der Angeklagte
wiſſentlich unwahre Angaben gemacht hatte weshalb ſeine Frei
ſprechung erfolgt war Sein Jahresumſatz ſoll 127,000 M
betragen haben wonach die Sachverſtändigen unter Zugrunde
legung der geſchäftlichen Verhältniſſe des Angeklagten ein muth
maßliches Einkommen in Höhe von 4 Proz jenes Betrages
alſo 5080 M heransgerechnet jedoch hinzugefügt hatten es
könne auch möglich ſein daß ſelbſt bei jenem Umſatze mit Verluſt
gearbeitet ſei wie man aus Erfahrung im Fleiſchergewerbe
wiſſe Daß er in ſeinem Geſchäſtsbelriebe wirklich zugeſetzt habe
behauptete der Angeklagte und erklärte er habe die Skeuer
erklärung durch ſeine Frau anfertigen laſſen die alles nach
beſtem Wiſſen anfgeſetzt und das Einkommen aus dem Gewerbe
betrieb auf jährlich 3000 M berechnet habe was er in gutem
Glauben für richtig gehalten Der Staatsanwalt beankragle
50 M Geldſtrafe oder 10 Tage Gefängniß Das Gericht er
kannte auf Verwerſung der ſtagtsauwaltlichen Berufung weil
nicht erwieſen ſei daß der Angeklagte wiſſentlich falſch
deklarirt habe

Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien der Fleiſcher
Aug Hinze gen Bartholomäns hier der wegen Betrugs im
wiederholten Rückfalle angeklagt war und mehrfach wegen
Eigenthumsvergehen beſtraft iſt Er iſt 34 Jahre alt Er
wurde trotz ſeines Leugnens für ſchuldig befunden am 1 April
d J dem Kaufmann Buſch hier 56 Kiſten das Stück zu 45 Pf
und im Febrnar und April den Fleiſchermeiſtern Reußner und
Rehſe je einen Hund 15 bezw 12 M werth unter falſchen
Vorwänden abgeſchwindelt zu haben Das Leugnen des An
geklagten wurde ihm verhängnißvoll Der Staatsanwalt beau
tragte unter Zubilligung mildernder Umſtände 1 Jahr 6 Monate
Gefängniß Das Gericht bewilligte aber mildernde Umſtände
nicht und erkannte auf 2 Jahre Zuchthans ſowie auf 450 M
Geldſtrafe oder noch 30 Tage Zuchthaus

Ein gewaltthätiger Auftritt der ſich am 26 Juni d J in der
Büſchdorferſtraße an einem Neubau abſpielte hatte gegen zwei
Betheiligte eine Anklage wegen Beleidignung qualifizirten Haus
friedensbruches Widerſtandes gegen die Stagtsgewalt Miß
handlung verſuchter Nöthigung und verſuchter Gefangenenbefreinung
zur Folge Die Angeklagten waren der 23 Jahre alte Steine
träger Emil Richter und der 22 Jahre alte Arbeiter Emanuel
Damm hier Beide ſind mehrfach vorbeſtraft Jnfolge eines
Wortwechſels über Arbeitsangelegenheiten hatten ſich die An
geklagten gegen den Polier Vetter den Polizeiſergeanten Haniſch
und den Schneidermſtr Brüggemann ſowie betreffs des Haus
friecdensbruches gegen den Glaſermſtr Schmidt den Beſitzer
jenes Neubaues vergangen Richter gab an ſinnlos betrunken
geweſen zu ſein und von der Sache gar nichts in der Erinnerung
zu haben während Damm erklärte er ſei angegriffen worden und
gar nicht ſchuld an dem Auftritte Der Fall wurde ſtreng
beurtheilt da die Ausſchreitungen der Angeklagten erheblich ge
weſen Gemäß dem Antrage des Staatsanwaltes wurden beide
Angeklagte je zu einem einem Jahre Gefängniß ver
urtheilt und wegen Fluchtverdachtes verhaſtet

Liegnitz 24 Aug Ein nettes Kindermädchen
Vor der hieſigen Strafkammer ſtand das 14jährige Kinder
mädchen Anng Fritſch aus dem Kreiſe Jauer wegen verſuchten
Mordes Sie hatte vier Kinder im Alter von bis 5 Jahren
zu überwachen Um aus dem ihr unbequemen Dienſt zu kommen
und aus Haß gegen das jüngſte Kind faßte ſie den teufliſchen
Entſchluß den Jahr alten Knaben Richard zu tödten Sie
ſteckte dem Kinde Papierpfropfen in Mund und Naſe um es zu
erſticken Als der Plan mißlang ſteckte ſie dem Kinde vier Blei
knöpfe in den Mund welche das Kind auch hinunterſchluckte
Einige Wochen ſpäter verſtarb der Knabe Richard infolge Darm
verſchluſſes und Bauchfellentzündung Drei von den verſchluckten
Knöpfen hatte das Kind ausgebrochen einer fand ſich in den
Gedärmen vor Man ſtellte die Fritſch zur Rede welche ihre
verbrecheriſchen Verſuche das Kind zu tödten auch einräumte
Die ärztlichen Gutachten ergaben aber keinen poſitiven Beweis
dafür daß das Kind inſolge des Verſchluckens der Knöpfe ge
ſtorben iſt Die Anklage lautete daher nur auf verſuchten Mord
in drei Fällen Die Fritſche wurde zu Jahren Gefängniß
verurtheilt

Provinzialnachrichten
r Eisleben 25 Aua Der zum Zwecke der Ein

richtung von Jugendſpielen für die Handwerker Lehr
linge gewählte Ausſchuß des hieſigen Gewerbevereins hielt
geſtern abend im Beiſein des Regierungs und Gewerbe Raths
Schulze aus Merſeburg eine Sitzung ab Zunächſt gab der
Leiter der Spiele Lehrer Schulze einen Bericht über die bis
herigen Erfolge dieſer Einrichtung Hiernach betheiligten ſich
am Spiel durchſchnittlich 57 Lehrlinge aus allen hierorts vor
handenen Handwerkern Geſpielt wurde Sonntags nachmkttag
von 6 Uhr auf der großen Wieſe die unternommenen
Spiele waren Schleuderball Schlagball Kreislauf und Kreis
wanderball Grenzball Seilziehen und Pallandern Ein
Sonntag Nachmittag war einem Ausfluge gewidmet an welchem
ſich 50 Lehrlinge betheiligten An den letzten heißen Sonntagen
wurden die jungen Leute nach dem Spielen in das Bad geführt
Die ſeit dem Beginn der Spielthätigkeit entſtandenen Koſten
betragen 85 15 M einſchließlich der Ausgaben für Spielgeräthe
Jm weiteren wurde ſodann beſchloſſen zur Feier des Sedan
tages am 3 September auf dem Sportplatze der Radfahrer
Vereins ein Wett und Preisſpielen zu veranſtalten Jm
kommenden Winterhalbjabre gedenkt der Spielleiter die Jugend
ſpiele in der Turnhalle des hieſigen Männer Turnvereins ſtatt
finden zu laſſen

Magdeburg 25 Auguſt Der 4 ordentliche Dele
girtentag des Vereins der deutſchen Kaufleute be
ſchloß in ſeiner Freitagsſitzung daß Vereine unter 15 Mitgliedern
als Zahlſtellen geführt werden deren Reviſion vom Geueral
rath angeordnet wird Der Antrag Der Sitz des Vereins
der deutſchen Kaufleute iſt Berlin ſofern der Delegirtentag
durch einfache Stimmenmehrheit nicht anders beſchließt, wurde
mit allen gegen eine Stimme angenommen Jn den General
rath können nur ſolche Mitglieder gewählt werden die dem
Verein bereits drei Jahre angehören Alle beſoldeten Beamten
die gleichzeitig Generalralhsmitglieder ſind haben im General
rath volles Stimmrecht Beſchloſſen wurde ferner daß der
Generalrath aus 21 Mitgliedern davon 13 am Vorort und 8
auswärtige beſtehen ſoll außerdem werden 21 Stellvertreter
ewählt Die Wahl des Redacteurs des Vereinsorgans des

tellenvermittlers der Vertreter für den Verbandstag und für
den Centralrath der deutſchen Gewerkvereine nimmt der Dele

irtentag falls dieſer nicht tagt der Geſammt Generalrath vor
Freitag nachmittag fand zur Vorberathung der Wahlen eine
längere vertrauliche Sitzung der Delegirten ſtatt

O Wittenberg 25 Aug Der Thurm unſerer Schloß
kirche hat unter anderem Schmuck in einer Höhe von 55 m
einen breiten rund um den 14 m im Durchmeſſer haltenden
Thurm laufenden blauen Fries der in meterhohen gothiſchen
Buchſtaben die Anfangsverſe des Lutherliedes Eine feſte Burg
iſt unſer Gott eine gute Wehr und Waffen trägt Fries und
Buchſtäben ſind aus kleinen 1 em im Quadrat haltenden aus
Thon gebrannten Steinchen zuſammengeſetzt Jetzt hat ein
Mathematiker berechnet daß zu dem Fries 720,000 ſolcher kleinen
Steinchen zuſammengeſetzt ſind Vielleicht intereſſiren hierbei
noch einige andere Zahlen Als der Wiederherftellungsbau der
Schloßkirche in Angriff genommen wurde war der Thurmſtumpf

m hoch Hiervon wurde die Hälſte noch abgetragen und der
Tönrm dann 88 m hoch gebaut Er iſt bis zu dem erwähnten
ries 55 m bis zur Gallerie 60 und bis zur Spitze des 4 m
ohen Kreuzes 88 m hoch Auf den Ffwrm führen drei auf

einander folgende Treppen von zuſammen 307 Stuſen
166 Stufen ſind nämlich in die 2 mm ſtarke Wand des Thurmes
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eingebant dann führen 91 Steinſtufen als Wendeltreppe in der
Milte des Thurmes weiter hinauf und dann eine eiſerne
Wendeltreppe von 50 Stufen an der Thurmwand bis zur
Glockenſtube Die Thürme der Stadtkirche ſind bis zur
Gallerie nur 38 und bis zur Spihe nur 64 m hoch

Preſter 24 Ang Einba um Hente wurde hier durch
die auf der Elbe mit Heben von Baumſtämmen be
ſchäſtigten Hebekähne auch ein uraltes Boot ein ſogenannter
Einbanum gehoben Dem ſonſt gut erhaltenen Fahrzeng fehlt
das eine Ende es mißt immerhin noch 40 m in der Länge
und dürfte im ganzen 8 m lang geweſen ſein Am Ende des
Bootes iſt ein Loch durchgebraunt Der Boden des Vootes
zeigt noch deutlich die beim Aushöhlen des Stammes geblicbenen
Rillen Dem Miniſter iſt der Magdeb Ztg zufolge Nachricht
über das Auffinden des Vootes gegeben worden Zugleich wurde
angefragt ob es dem Staatsmuſenm in Berlin oder dem magde
burger Muſenm überwieſen werden ſollte

FürStöſzen 25 Aug Pflaumenverpachtungden Anhang der ſtädtiſchen Pflaumenplantagen rer u
gewöhnlich hohe Preiſe erzielt obwohl der Anhang gegen das
Vorjahr nur gering zu nennen iſt Für die Zeitzer Straße
wurden 221 für die Nanumburger Straße und den
Reußener Wg 97 50 M erzielt Jm vorigen Jahre wurden
dafür nur 72 M geboten

Artern 25 Aug lAm Genuß von Pilzen ver
ſtorben Bei der Arbeit verunglückt Der Rentier
Schotte aus Heldrungen war infolge des Gennſſes giſtiger
Pilze erkrankt und mußte in das hieſige ſtädliſche Krankenhaus
aufgenommen werden Nach kurzer Zeit hauchte er unter
großen Schmerzen ſein Leben aus Heute morgen ſtürzte das
Lüttich ſche Grabgewölbe zu Gehofen an welchem mehrere
Manrer beſchäftigt waren ein und verſchüttete die Maurer
Karl Hecker und Karl Markgraf aus Donndorf Während
Hecker an den Verletzungen bereits verſtorben iſt mußte
Markgraf dem beide Beine und ein Arm gebrochen ſind
ſofort nach Halle in die Klinik überführt werden Ueber die
Urſache des Einſturzes verlautet noch nichts Unternehmer der
Arbeit iſt ein hieſiger Maurermeiſter

x Pöſ neck 25 Aug Wiederaufban Elektriſche
Bahn Die im vorigen Jahre bis auf den Grund nieder
gebrannte große Flanellfabrik von Roßner Rahms wird
jetzt wieder neu aufgebaut nachdem die Schwierigkeiten die dem
Wiederaufban von ſeiten des Magiſtrats bereitet wurden nun
mehr beſeitigt ſind Der Fabrikbanu hat bereits eine ſtattliche
Höhe erreicht Durch den Brand waren viele Arbeiter be
ſchäftigungs und brotlos geworden der größere Theil von
ihnen iſt jedoch mit der Zeit in den anderen hieſigen Flanell
fabriken eingeſtellt worden Die Frage ob das Projekt betr
die elektriſche Bahn Krölpa Ziegenrück Schleiz ſeine Ver
wirklichung finden ſoll ſcheint nunmehr endgiltig erledigt zu ſein
Die betheiligten Gemeinden haben ſämmtlich ihre Zuſtimmung
zu dem Bahnbau gegeben

Beruburg 25 Aug Einwohnerzahl Ban der
zweiten Saalebrücke Die Einwohnerzahl unſerer Stadt
iſt ſeit 1895 von 32,612 auf 34,254 Ende Juni d gewachſen

Nachdem zu dem Bann der zweiten Saalebrücke die eine
Höhenlage von 4,5m und zwei Strompfeiler haben wird die
Zuſtimmung der herzoglichen Regierung eingetroffen hat der
Gemeinderath heute beſchloſſen demnächſt ein Konkurrenz
Ausſchreiben zu erlaſſen und darüber ob der Bau in Eiſen oder
Stein auszuführen ſei ſich erſt ſpäter ſchlüſſig zu machen Mit
Rückſicht auf die bedeutenden Koſten erhofft die Stadt einen Zu
ſchuß von ſeiten des Staates

Leipzig 25 Aug Ein fſonderbarer Selbſtword
verſuch Am 11 d M bat ein 41 Jahre alter Arbeiter aus
Bayern bei einem hieſigen Arzte um Hilfe und gab an daß er
ſich auf Wanderſchaft befinde und wegen heftiger Schmerzen und
Beſchwerden im Unterleibe nicht weiter könne Der Arzt nahm
den Patienten in Behandlung da ſich jedoch deſſen Zuſtand im
Laufe der nächſten 10 Tage verſchlimmerte müßte der Arzt das
Vorhandenſein eines bösartigen Leidens am Maſtdarm Her
muthen zu deſſen Beſeitigung ſich eine ſchwere Operation noth
wendig machte und überwies zu dieſem Zwecke und zur Weiter
behandlung den Patienten dem hieſigen Stadtkrankenhauſe Auch
im Krankenhauſe klagte der Kranke wie bisher bevor jedoch zur
Operation geſchritten wurde konſtatirte der behandelnde Hoſpital
arzt daß der Patient einen feſten langen Gegenſtand im Maſt
darm ſitzen habe und ſiehe da der Arzt entfernte bald ein ca
20 em langes und fingerftarkes ſog Zwillingsmeſſer Die
Operation machte ſich nun nicht mehr nolhwendig und es iſt
das Befinden des Patienten bereits ein befriedigendes Der
Mann hatte ſich das Meſſer Lereits am 22 v M aus Lebens
überdruß mit dem Wunſche an den Folgen zu ſterben ſelbſt
einverleibt

S Leipzig 25 Aug Verunglückt Der in Chemnitz
ſtationirte Eiſenbahn Aſſiſtent Albert Lorenz aus Hilbersdorf
wollte auf den abends 10 Uhr nach Chemnitz abgehenden
bereits im Rollen befindlichen Zug noch aufſpringen Lorenz
welcher ſchon einmal überfahren war und deshalb einen künſt
lichen Fuß trug glitt aus und wurde wieder ſo unglücklich über

r daß ihm das Bein bis zum Knie amputirt werden
mußte

2

Standes amtliche Nachrichten

Standesamt Halle 25 Auguſt
Aufgeboten Der prakt Zahnarzt Wilh Herrmann und

Melanie Hoefer Geiſtſtr 10 und Albrechtſtr 25 Der Maurer
Friedrich Wilhelm und Emilie Döring Raffinerieſtr 3 undTöpferplan Der Groß Kaufmann Auguſt Weber und Eliſe
Weber Amſterdam und Sophienſtr Der Bäckermeiſter
Kurt Herbſt und Angelika Richter Halle und Leipzig

Geboren Dem Maler Hermann Fiſcher eine T Anna
Glauchgerſtr 54 Dem Buchbindereibeſitzer und Papierhändler

Ernſt Lehmann eine Dora Leſſingſtr 11 Dem Bahn
arbeiter Reinhold Herrmann eine Elſa Krukenbergſtr
Dem Schneidermeiſter Franz Fröhlich ein Franz Kleiner
Sandberg Dem Sattler Rich Ströſfer ein Richard
Gr Wallſtr Dem Maurer Wilhelm Sander eine Jda
Thorſtr 28 Dem Heizer Albert Gregnſch ein S Fritz

orſterſtr 18w Des Schloſſer Ernſt Deutler T Elſa 4 Mon
Martinſtr 21 Des Varbierherrn Wilhelm Raute T Elſg

4 Mon Harz 24 Des verſtorb Barbier Alois Herrmann S
Alois 2 J St Eliſabethhaus Die Wittwe Friederike
Schmunſch geb Heuze 63 J Alter Markt 15 Des Muſiker
Hermann Geyer S Wilhelm 4 Mon Ritterſtr 11 Die
Witiwe Friederike Schellhaaſe geb Stiebing 69 J Gr Klaus

er ö S Monſtraße 40 Des Bahnarb Ferdinand Köhler S Paul I1 Moe
Ehartottenſtr Des Fabrikarb Albert Böttcher T Frieda

1 Mon Graſeweg 18 Des Tiſchler Eduard Vonillier S
Des Schmied Adolf RackwitzWS Woiigen Tee wen Des Schuhmacher Andreas

S Walther 4 Tage Hochſtr ch uerenStelter S Otto 9 J CLangeſtr H Des Seiler Otto n
T Frieda 1 J Martinſir 22 Des Bäckermſtr wilbelmt
Körner S Wily 1 Woche Kudwigſtr 29 Ferant
Wittmann 59 J Diakoniſſenhaus Der Magiſtxaté ws
Reinhold Meißner 44 J CAnkerſtr 14 Martha Kölling 22 J
Klinik

h

Kirchliche Anzeigen
i Sonntag vorm 10 Uhr Konſ Rath D Göbelde Kindergottesdienſt Dompred Beelitz Abends

2

6 Uhr Kand Eiſentravt
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Sehwnarze Meiner Stoſe
I Aparteste Herbst NeuheitenWeise KKIGider Stoffe in Wolle und Wolle mit Seide für Brautkleider

in unübertroffener Auswahl zu Original Preisen unserer Vabrik

ültzensche Wollenweberei zu Gera

e r e r e See JS S 7 eS 2e
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2 Sv Wo
Bern zenr Leipziger Str 21 2 22 Ferne

Flachliegende Geschäftsbücher
von W W Kaiser Plauen i V

Allein Vertrieb der

Vost Schreibmaschine
nachweislich beste Schnell und Schön Schreibmasechine

Probebenntzung der Vost auf 8 14 Tage unentgeltlich
Schreibmaschinen Unterricht täg len

Amerik Roll Jalousie Pulte
Technisch vollkommenste Schreibpulte

Verschluss sämmtlicher Fächer durch Herablassen
der Jalousie

Ein Sechloss öffnet alle Fächer

Drehbare Büchergestelle Dreh Sessel Copirtischeo wit Saroosie
Archiv und Registratur gehr änko

Priek 0r duer und Vervieltälügongs Apparate aller Systeme

Seſcienages
Schlenner Jacoby

41 Petersstr LIAG Petersstr Al
Täglicher Eingang von Ierbst Neuheiten in Sammet

und Seldenstoffen
Auswahl in Kleiderstofſen für Hoch

zeits und Gesellsehafts X oiletten
Speocicltitct

Seidenstoffe für Brautkleider
in schwarz weiss und farbig

Seldene UVnterröcke Schürzen Veharpes TücherVelvet baumwollener Sammet für Strassenkleider
unver r I SMortheſhafteste

Pe zugsguelle für Ventile aller Art

Rohguss Abin allen S gen nach Reparaturen
eingeſandten Modellen an Dampfkeſſel u Maſchinen

Zeichnungen S Armaturenevent alten Theilen S S ſchnell ſauber und billigſt

rer

Vnübertroffene

Armatnurenfabrik und Metallgießereie Herm Wintror Halle I 9 Gegründet

sind die bekanntesten und meilst d
benutzten weil als Ieistungsſäühig und lohnend erprobt

23 Lieferbar
in Grössen Von 3 5 8 bis 100 kg Inhalt

BDand und Maschinenbetrieb
z

Neueste
Konstruktionenr Patent Schnellröster m

mit Exhaustor dunstfrei röstend
und dunstſrei kühlend

5 Vortheilhafte Patent Schnell
röster für Handbetrieb r

Patent Gas Kaffeebrenner
kür s bis 40 kg 2

S

Leistungsfähige Mühlen für Kaffee Gewürze Drogen u s W
Puwmericher IIäscuendabrit und Bisongiessoro

22 Emmeriech Rhein

besorgt undi verwerthet gut
und sehnell

B Reichhold Ingenieur
Berlin NW Louisenstrasse 24

Vertreter für Halle a S
R UVUhlmann Schwetschkestrasse H

Auskunft Kostenlos
Kkreuzsait, EisenbauP von 380 Nic an

Franco 4wöch Probesend
Ohne Anzahl 15 M monatl

M Horwitz Berlin Neanderstr 16

Otto R okHerrengarderobe ten
befindet ſich nur

36 Leipz Str 36
oberhalb d Thurmes im Pſchorrbräu

weitdet kannte Original J

a Nur echt wenn in den u
i bekannten gesetzl gesch8 Sohiebeschaohtelin

F ahrrover

Zubehörtheileit zie Reparaturen billigſt Tendeloff

Merſeburgerſtr 147 Telephon 8238

Haarfärbekamm
b Kämmen graues oder
rothes Haar echt blond
branun od ſchwarz färbend
Gänzl unſchädlich Jahre

e lang s TanuſendeD im Geb Stück 3Oskar Buulin
Halle a SZum Einmachen

Meine langjährig Fruchteſſige
beliebtenganz vorzüglich V Einlegen der

Früchte bringe hiermit in empfehlende Erinnernng Verkauf in
einzelnen Litern und faßweiſe

T Franz g Bialterſttage
Stückenkalß
Cementkalk

Dolomit Cement

Kalkſteinmehl
Kalkmergel

offerirt

H B BOGscIie
Ermslebener Kalkwerke

Magdeburg

Auch
kurzweg genannt
J Eulen Seife
Das Beste und Erfolg

reichste was Damen zur Pflege
der Haut und was Mütter zum
Wasohen der Kinder verwenden
können Erbältlich überall zu 40 Pfg

W n M e k ort
Gr Atriczkru 62

Reichhaltiges s Lager vonegreie Mk enn
neue gediegene Muſte V ſchiwarz ein far ch un ret ich vernicke lt An W

risohe Ventlations Bagerbraudoſen
mit Chamotte Aus fütterung Größte Heizf fähit zkei it bei ſpar ſamſtem Bren t
material Verbrauch Jede Kohle verwendbar Preiſe von 20 4 an bis 250

in ſchwarz vernickelt emaillirt mit Majolika Ein agen

P h nverbeſſertes amerik Syſtem für Authracit Heizung in allen Größen undAusſtattungen von 50 600 h n Heiszkraft
Cade s pat Kaminéfen Demmer s Universal Hantel

öfen Petroleum Ileizöfen Pas Heizöten
Transportable Sparkochherde Pathenh und neberde in eleganter RusKittergt liter

führung

J Fernsprecher 899 Vernsprecher 899 3

Die Ausführung von
Kupferschmiede Arbeiten

nnd alle anderen än dieses Fach einschlägz ichen Ars beiten für Brauereien Brennereilen Auncker KabrikenKohlengruben u allen sonstigen industriellen Anla genDampfkocheroien für Institute u gewerbl Awee e
Koch und Destillir Apparate für Fruchtsäfte Liköre

S W asser eteWarmwasserheizungs Anlagen für Gewächeshüänser S
h vVililen Wohn Arbeits und Trockenränmen auch vom S

Küchenherde aus für einzelne Etagen eDampfheizungen mittelst Hocharnek oder AbdampfWarmwasserbereitungen Badeeinrichtungen
umpen und WvwasserleitungenKupferne u eiserne Heiz und Kühlsehiangen für

alle AweckeKupf Kochkessel kupf Kochgeschirrewptiehit

Fr W o Halle a Merseburger Str 19
Kosten Anschläge anf Wunsch Gute Referenzen

Reparaturen und Ver n

Fernrohre

m OVperngucker
Rrimstocher

nehromatiseh mit Gläsern vonunübertreffiicher Wirkung erapfiehl
in reichhaltigster Auswahl billigstOtto Vnbekannt

Grosse Ulrichstrasse Ia
Il 58 V eugros Kohlengeschaft en dolai

von Otto Tust Wuchererſtr 45empfiehlt ſich bei Bedarf von A Rieheeieſchen Brikets Breſtgz vöhnm

Kohle Steinkoble Anthracit Gaskoks Grude u ſ w

Für den Anzeigentheill verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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